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I. Situation der Kriminalpolitik in Deutschland und 
in den USA 

U m die gegenwärtige Kriminalpolitik in der Bundesrepublik zu ver-
deutlichen, empfiehlt es sich, sie der Kriminalpolitik in den U S A gegen-
überzustellen. Aus den U S A hat Deutschland in seiner Strafrechtsgeschich-
te viele kriminalpolitische Anregungen1 bekommen. Die U S A sind mit 
ihren 51 Kriminaljustizsystemen (mit ihrem Bundessystem und ihren 
Einzelstaatssystemen) ein riesiges Experimentierfeld2 . Die Nordamerika-
ncr sind auch kriminalpolitisch experimentierfreudiger als die Europäer. 
Mit ihrer gut entwickelten Kriminologie werden dort mehr Implementa-
t ions- und Evaluationsforschungen unternommen, so daß Erfolg oder 
Mißerfolg einer kriminalpolitischen Maßnahme besser eingeschätzt werden 
kann. 

I n den U S A ist der Glaube an die Freiheitsstrafe in der Bevölkerung 
ungebrochen. D e r Strafvollzug hat sich fast schon zu einer „Verbrechens-
Kontroll industrie" 3 entwickelt. D o r t hat sich die Gefangenenrate in den 
letzten 20 Jahren fast vervierfacht4. Eineinhalb Millionen Menschen befin-
den sich in Strafanstalten; die Gefangenenzahl (Zahl der Inhaftierten auf 
100.000 Einwohner) ist mit 565 die höchste in der Welt . Deutschland hat 
demgegenüber eine Gefangenenzahl von nur 835 . Zwar stehen in den U S A 
noch weit mehr Menschen unter der Aufsicht der Bewährungshilfe (fast 
drei Millionen), aber sie hat in der Bevölkerung ein schlechtes Image. D e n n 
über die Fälle, in denen „Probationers" schwere Straftaten begehen, wird in 
den Massenmedien breit berichtet. In Deutschland hat sich das Verhältnis 
Freiheitsstrafe zur Geldstrafe in den letzten hundert Jahren umgekehrt. 
Wurden im Jahre 1882 noch 75 % aller Angeklagten zu Freiheitsstrafe und 
25 % zu Geldstrafe verurteilt, so ist die Geldstrafe mit einem Anteil von 
84 % heute an allen Strafen in Deutschland die bei weitem häufigste straf-

1 Berthold Freudenthal: Amerikanische Kriminalpolitik. Berlin 1907; Moritz 
Liepmann: Amerikanische Gefängnisse und Erziehungsanstalten. Mannheim, Berlin, 
Leipzig 1927; Franz Exner: Kriminalistischer Bericht über eine Reise nach Amerika. 
Berlin, Leipzig 1935. 

2 Leon Radzinowicz: In Search of Criminology. London, Melbourne, Toronto 1961, 
114-166. 

3 Nils Christie: Crime Control as Industry. London, New York 1993. 
4 U.S. Department of Justice: Sourcebook of Criminal Justice Statistics - 1995. 

Washington D.C. 1996, 557. 
5 Council of Europe: Situation of the Prisons at 1 September 1994. In: Penological 

Information Bulletin. 19/20 (1994/1995), 77-92. 


